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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Für Dido ist Schreiben oft ein 
schmerzhafter Prozess 
MÜNCHEN 
Wenn Pop-Sängerin 
Dido (Bild) ihre me­
lancholischen Lie­
der schreibt, ist häu­
fig Alkohol im 
Spiel. «Viele meiner 
Liebeslieder habe 
ich geschrieben, als 
ich betrunken war», sagte die 31-Jährige der 
«Bunte». Das Schreiben erlebe sie oft als 
schmerzhaften Prozess. «Für mich zählt nur, 
den richtigen Song zu finden. Egal, wie sehr 
ich dafür leiden muss.» Es sei aber schwer, 
sich den Schmerz von der Seele zu schrei­
ben, wenn man noch mittendrin stecke, sag­
te Dido: «Manchmal, wenn ich über etwas 

-sehr Schweres, sehr Persönliches schreibe, 
muss ich etwas Zeit vergehen lassen und 
später darüber schreiben.» 

2u viel Nähe war Trennungs­
grund für Kiesbauer 
MÜNCHEN - Zu viel Nähe war der Grund 
für die Trennung von TV-Moderatorin Ara­
bella Kiesbauer und Kameramann Fred 
Schuler. Das sagte die gebürtige Wienerin 
der «Bunte»: «Wir haben alles zusammen 
gemacht: Freunde getroffen, unsere Freizeit 
und Urlaube miteinander verbracht. Da ist 
viel an Geheimnissen verloren gegangen.» 
Einen Mutterwunsch verspüre sie momentan 
nicht mehr. Sie wolle «jetzt erst mal Single, 
sein», sagte Kiesbauer. 

Jagger könnte weiter touren 
LONDON - Rolling-Stones-Chef Mick Jag-
ger hatte auf der jüngst beendeten Welttour­
nee viel Spass und wenig Stress. Die Tour­
nee hätte ruhig noch weiter gehen körinen, 
sagte Jagger der Zeitschrift «TV Spielfilm». 
Dagegen könne er nicht so schnell wieder 
zur Tagesordnung übergehen und wohne erst 
einmal in möglichst teuren Hotels. 

VOLKSKALENDER 
DER GRÖSSTE ADVENTSKALENDER DER REGION 

Kommt vom 1. - 24. Dezember 2003 
nach Balzers und staunt! 

4. Dezember 
Geschichte aus Angola 

Sponsor: 

LIECHTENSTEINISCHE 
ß LANDESBANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

wünscht allen Volksblatt-Leserinnen und 
-Lesern eine besinnliche Adventszeit und 

ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

Die HANDinHAND Apstalt und alle Spon­
soren und Gönner würden sich freuen, 

vom 1.-24. Dezember 2003, jeweils um 
17.30 Uhr, möglichst viele Besucherin­

nen und Besucher beim Adventskalender 
in Balzers (bei der Garage Karl Vogt) be-

grüssen zu dürfen. 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

Sponsor Wettbewerbspreise 

Land unter in Südfrankreich 
Höchste Alarmstufe - Sturm und sintflutartiger Regen -Tausende evakuiert 

MONTPELLIER - Neue Gewitter 
stürme mit sintflutartigem Re­
gen haben am Mittwoch in Süd­
frankreich getobt und ganze 
Landstriche überschwemmt. 
Insgesamt kamen mindestens 
fünf Menschen ums Leben. 
Der Wetterdienst Mdt^o France 
verhängte für das Departement Hd-
rault die höchste Alarmstufe. A m  
dramatischsten war die Situation in 
Montpellier, wo binnen sechs Stun­
den mehr Niederschlag fiel als in 
einem durchschnittlichen Dezem­
ber in Frankfurt am Main. Zwei 
Leichen wurden am Mittwoch in 
Marseille und bei Lyon geborgen, 
damit erhöht sich die Zahl der To­
ten seit Montag auf fünf In Mont­
pellier wurde eine, schwangere 
Frau vermisst. Die Unwetter zogen 
vom Rhöne-Tal nach Westen. In 
Montpellier verfinsterte sich am 
Morgen der Himmel, Sturmböen 
peitschten den Regen durch die 
Strassen, die sich in teilweise reis­
sende Flüsse verwandelten. 

Der Bahnverkehr wurde wegen 
Überschwemmungen, Erdrutschen 
und Schlammlawinen eingestellt, 
zeitweise war nach einem/Bericht 
des staatlichen Fernsehens, eine 
Autobahn die letzte Verbindung der 
Metropole mit der Aussen weit. 
Viele Fahrer Hessen ihre Wagen im 
Wasser stehen und retteten sich zu 
Fuss. Der Flugplatz blieb geschlos-

Sintflutartige Regenfälle und kein Ende: In Südfrankrelcb wurde die höchste Alarmstufe verhängt 

sen, die Behörden riefen die Bevöl­
kerung auf, nicht aus dem Haus zu 
gehen. Die Stadt richtete sich auf 
eine schwere Nacht ein. Es wurden 
Sturmböen von 150 Stundenkilo­
metern erwartet. Binnen 24 Stun­
den sollten 200 bis 300* punktuell 
sogar 400 Liter Regen pro Qua­
dratmeter fallen. Der Deutsche 
Wetterdienst berichtete, beim Elb­
hochwasser im vergangenen Jahr 

sei in Zinnwald im Erzgebirge ein 
Rekordwert von gut 300 Litern ge­
messen worden. 

Tausende wurden in den Depar­
tements Hdrault und Gard evaku­
iert. Mdtdö France warnte vor bis 
zu neun Meter hohen Wellen und 
gab erstmals die Alarmstufe Rot 
aus. "Der Wetterdienst hatte die 
vierstufige Warnskala nach den 
Weihnachtsorkanen 1999 einge­

richtet. Die Unwetter sollten erst 
am Donnerstag nachlassen. 

Staatspräsident Jacques Chirac 
machte sich in der Leitstelle der 
Rettungsdienste bei Marseille ein 
Bild von der Lage im Katastro­
phengebiet und sicherte den Be­
troffenen die «Solidarität der Na­
tion» zu. Die Regierung stellte 
zwölf Millionen Euro Soforthilfe 
zur Verfügung. 

sagte, B. sei es vor allem darum ge­
gangen, dass er ihm sein Ge­
schlechtsteil bei vollem Bewusst-
sein abbeissen würde. «Darauf hab 
ich mich bei ihm beworben», sagte 

der 42-jiihrige allein stehende Ro­
tenburger Computertechniker. Seit 
Januar oder Februar 2001 habe er 
per Internet Kontakt mit B. gehabt. 
Die Verteidigung will eine Verurtei-

Haag {} MANOR 

Kannibale von Rotenburg legt Geständnis ab 
«Man kann es fast mit einem Abendmahl vergleichen» 

KASSEL - In allen grausigen 
Einzelheiten hat der «Kannibale 
von Rotenburg» vor dem Land­
gericht Kassel die Tötung sei­
nes Opfers gestanden. 
Zum Beginn des Prozesses warf die 
Staatsanwaltschaft dem 42-jähri­
gen Armin Meiwes aus Rotenburg 
vor, den 43-jährigen Bernd Jürgen 
B. am 10. März 2001 «zur Befrie­
digung des Geschlechtstriebs» er­
stochen, die Leiche zerstückelt und 
grosse Teile des Fleisches wie eine 
normale Mahlzeit zubereitet und 
gegessen zu haben. Das Opfer hat­
te nach Ansicht der Staatsanwalt-
Schaft unter einer Persönlichkeits­
störung gelitten. Der Diplom-Inge­
nieur aus Berlin hatte sich in einer 
Internetanzeige zur Tötung und an­
schliessenden Verspeisung angebo­
ten. Der Angeklagte Armin Meiwes Im Blickfeld der Kameras: Der «Kannibale» Armin Meiwes. 

lung wegen Tötung auf Verlangen 
erreichen. Ehe B. am 9. März 2001 
nach Kassel reiste, löschte er laut 
Aussage des Angeklagten alle Da­
ten auf seinem Computer. Der Ro­
tenburger sagte, B. habe ihm die 
Zeilen geschickt: «Ich kann es 
kaum erwarten, dass Donnerstag ist 
und mein Leben durch deinen 
Mund am Nagel hängt.» Er habe 
keine psychische Störung an ihm 
bemerkt, sagte Meiwes. Nach dem 
Eintreffen in dem Haus von Mei­
wes, einem alten Gutshof, habe B. 
sich ausgezogen und gesagt: «Jetzt 
kannst du meinen Körper sehen. 
Ich "hoffei ich werde dir schme­
cken.» In seinem. «Schlachtraum» 
hätten sie zunächst normalen Sex 
gehabt. Danach habe er B. wunsch-
gemäss in sein Geschlechtsteil ge­
bissen. . 

Miss-World-Wahl am Samstag 
SANYA - Mehr als hundert 
Schönheitsköniginnen stehen 
entbehrungsreiche Tage in Chi­
na bevor, Vor der Mlss-World-
Wahi am Samstag im südchine­
sischen Sanya müssen die 106 
Teilnehmerinnen ihre Finger 
vom Alkohol und von den Män­
nern lassen. 
«Sie können sich mit ihren Freun­
den und Eltern in der Hotellobby 
treffen, aber weiter gehende Akti­
vitäten sind nicht möglich», sagte 
Miss-World-Sprecher Paul Ridley 
am Mittwoch. «Wir achten sozusa­
gen auf ihren moralischen Stan­
dard», fügte er an. Um auf die 
Frauen aufzupassen, ist ein ganzes 
Heer von Anstandspersonal ange­
heuert worden. " Spätestens um 

23.00 Uhr werden die Teilnehme­
rinnen ins Bett gescheucht, Unter 
den Kandidatinnen ist auch die am­
tierende Miss Schweiz, Bianca Sis-
sing. 

Bereit für die Miss-Worid-Wahlen. 

ihn die Karriere 1937 an die Berli­
ner Volksbühne, wo Heinrich Ge­
orge sein Lehrmeister wurde. 

Will Quadflieg ist t o t  
Schauspieler starb 89-jährig 

HAMBURG - Der grosse deut­
sche Schauspieler Will Quad-
flieg ist tot. Er starb am ver­
gangenen Donnerstag im Alter 
von 89 Jahren, wie das Thalia 
Theater in Hamburg am Mitt­
woch mitteilte. 
Die Beisetzung habe auf Wunsch 
der Angehörigen in aller Stille 
stattgefunden. Quadflieg wurde als 
Faust in der berühmten Verfilmung 
von Gustaf Gründgens bekannt. Er 
machte sich vor allem als Theater­
schauspieler und als Rezitator ei­
nen Namen, drehte aber auch Ki­
no- und. Fernsehfilme. Quadflieg 
liebte schon in der Schule das 
Theater und begann seine Karriere 
1933 in der Heimatstadt Oberhau- Der deutsche Schauspieler Will 
sen. Über Provinzbühnen führte Quadflieg starb 89-Jährig. 


